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die Gewerkſchaften naren Händen haben, benutzen ſie den Arbeitsnachweis ein

tätiſchen Arbeitsnachweis, iTeilen den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern übertragen

ſchaftlichen Arbeitsnachweis.

veranlaßt, den infolge Errichtung
beitsnachweiſes

berückſichtigen würden. Auf eAufſichtsbehörde wurde dieſe Klauſel erfreulicherweiſe wieder
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Vom Arbeitsnachweis.
In den gewerkſchaftlichen Kämpfen der neueren Zeit

ielt die Frage des Arbeitsnachweiſes eine ganz bedeutende

ſpie u h Frage dWaährend früher die Lohnfrage und die Frage dere isgeitverkürzung mit dem heftigſten Nachdrucke von den
Gewerkſchaften in den Vordergrund geſtellt wurde, entbrennt
um die Frage des Arbeitsnachweiſes in der gegenwärtigen
t nicht ſelten ein heftiger Kampf zwiſchen beiden Parteien.

Zie Gewerkſchaften haben eingeſehen, daß, wer den Arbeits-
nachweis in den Händen hat, ein vortreffliches Mittel beſitzt,
das Geſetz von Angebot und Nachfrage zu regulieren. Da, wo

den Arbeitsnachweis überwiegend in

mal dazu, die Löhne künſtlich in die Höhe zu treiben, indem
dem anfragenden Unternehmer zwar Arbeitskräfte zugeſandt
werden, aber dem zugewieſenen Arbeiter die Jnſtruktion ge-
geben wird, einen höheren Lohn als den bisher bezogenen
zu fordern. Will der Arbeitgeber dieſen höheren Lohn nicht

Hezahlen, dann muß er ſich auf irgendeine andere Weiſe Ar-
heitskräfte zu verſchaffen ſuchen. Das wird aber in einem
Gewerbe, deſſen Arbeiter überwiegend organiſiert ſind, recht

ſchwierig ſein, zumal an einzelnen Orten, in denen der Pro
ntſatz der gewerkſchaftlich organiſierten Arbeiter recht

ſech iſt. Schließlich bleibt in einem ſolchen Falle dem Arbeit-

geber nichts anderes übrig, als den gewerkſchaftlichen Ar-
beitsnachweis zu benutzen. Wenn ein Arbeitgeber ſich über-
haupt nicht willfährig zeigt, dann tritt der gewerkſchaftliche

britsnochweis in ſeiner Eigenſchaft als Maßregelungs-
bureau auf. Die gewerkſchaftlichen Arbeitsnachweiſe können
dem einzelnen Unternehmer die größte Schikane antun.

Es iſt daher erfreulich, daß die Arbeitgeber immer mehr
die Vedeutung des Arbeitsnachweiſes in ihren Händen zu
würdigen beginnen.
geberorganiſationen hat es durchzuſetzen vermocht, daß die
Arbeitsnachweiſe in ihren Händen bleiben,
überwiegendem Maße.

Eine ganze Reihe von ſtarken Arbeit-

wenigſtens in
Daneben beſteht ſehr häufig noch ein

gewerkſchaftlicher Arbeitsnachweis. Neuerdings neigen die
Gewerkſchaften, falls es ihnen bei dem Widerſtand der Ar-
beitgeber nicht möglich ſein ſollte, einen einſeitigen gewerk-
ſchaftlichen Arbeitsnachweis durchzuſetzen, dazu, einen pari-

deſſen Verwaltung zu gleichen

wird, zu fordern. Die Erfahrung hat jedoch gezeigt, daß der
paritätiſche Arbeitsnachweis für die Gewerkſchaften weiter
nichts iſt als ein Uebergangsſtadium zum einſeitigen gewerk-

Die Gewerkſchaften haben es
auch in vielen Fällen meiſterlich verſtanden, dieſes Ueber-
gangsſtadium möglichſt zu beſchleunigen. So ſahen ſich die
Arbeitgeber der Glaſereien Berlins bereits im Jahre 1904

eines paritätiſchen Ar-
aufgegebenen Jnnungsarbeitsnachweis

wieder einzuführen, weil der paritätiſche Arbeitsnachweis
von den Arbeitern als Agitationsort für die Gewerkſchaft
und zu ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen benutzt worden iſt.

Leider ließen ſich die Arbeitgeber des Glaſergewerbes zwei
Jahre ſpäter verleiten, einer Klauſel zuzuſtimmen, daß die

Arbeitgeber in erſter Linie die Mitglieder der Gewerkſchaften
Auf den Einſpruch der zuſtändigen

beſeitigt. Die Auswüchſe, die der gewerkſchaftliche Arbeits-
nachweis gezeitigt hat, haben ſchon wiederholt Veranlaſſung
gegeben, eine geſetzliche Regelung des Arbeitsnachweis-
weſens zu befürworten. Schon vor ſechs Jahren ſtellten die
freiſinnigen Abgeordneten Pachnike und Röſicke einen Antrag
im Reichstag, der die Errichtung kommunaler und für Ar-
beiter und Arbeitgeber obligatoriſcher Arbeitsnachweiſe
durch die Reichsgeſetzgebung erſtrebte. Es kann zugegeben
werden, daß die Väter dieſes Antrags in der guten Abſicht
gehandelt haben, den Auswüchſen des eigentlichen gewerk-
ſchaftlichen Arbeitsnachweiſes entgegenzutreten, allein der
Reichstag lehnte mit guten Gründen die Annahme eines der-
artigen Antrags ab, zumal doch in gewiſſer Beziehung der
Antrag ſich auch gegen die Arbeitgebernachweiſe richtete.

„Neuerdings wird der erwähnte Antrag von verſchiedenen
Seiten wieder befürwortet. So erſchien kürzlich in der
Monatsſchrift des Verbandes Deutſcher Arbeitsnachweiſe
„Ser Arbeitsmarkt“ ein Aufſatz von dem Regierungsrat
Dominieus in Straßburg, in dem Vorſchläge für den Erlaß
eines Reichsgeſetzes betreffend Arbeitsnachweis gemacht
werden. Der Aufſatz iſt das Reſultat eines Referates, das
m Verfaſſer für die demnächſtigen Beratungen des „Deut-
en Verbandes für Arbeitsnachweis“ ausgearbeitet hat.
hcigerfaſſer will die geſamte Arbeitsvermittelung bureau-
n verwaltet wiſſen, die Verwaltung des Arbeitsnach-
weiſes ſoll einen Zweig der Gemeindeverwaltung darſtellen.
Die Geſchäftsführung ſoll einer Kommiſſion übertragen
d deren Vorſitzender ein Vertreter der Gemeinde-

ß altung iſt, die Beiſitzer ſollen zu gleicher Zahl aus den
rbeitgebern und Arbeitnehmern entnommen, dabei aber

innlichſt Vertreter der betreffenden Organiſationen zu Bei
ſitzern beſtellt werden. Die verſchiedenen Nachweisſtellen der

größeren Bezirke ſollen dann wieder zu „Arbeitsnachweis-
zuſammengelegt werden, als deren Aufſichts-

an ſoll ein zu gründendes Reichsarbeitsamt fungieren.
ufgabe ſoll dieſer Jnſtanz die Durchführung einer ein

verbeſſerungsvorſchläge für Militärperſonen
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heitlichen Arbeitsnachweisſtatiſtik, ferner die Fürſorge für
Ausgleichung des Arbeitsmarktes im ganzen Reich ſowie die
Aufſicht über die einheitliche Durchführung des Arbeitsnach-
weiſes übertragen werden. Der Referent hält es für
wünſchenswert, daß nicht nur die geſamte gewerbsmäßige
Stellenvermittelung, ſondern daß auch die von den Organi-
ſationen der Arbeiter und der Arbeitgeber geſchaffenen Ar-
beitsnachweiſe beſeitigt werden.

Wir glauben, daß der Referent nicht nur in den Kreiſen
der Arbeitgeber, ſondern auch bei den Gewerkſchaften auf den
hartnäckigſten Widerſtand ſtoßen wird. Die Arbeitgeber-
nachweiſe haben, wie aus der Statiſtik einwandsfrei hervor-
geht, bis jetzt verhältnismäßig die größte Tätigkeit in der
Vermittlung aufzuweiſen. Gegenüber der Zahl der von den
Arbeitgeberverbänden vermittelten Stellen iſt die Zahl der
von den kommunalen und den gewerkſchaftlichen Arbeitsnach-
weiſen vermittelten Stellen ganz erheblich gering. Es iſt
daher nicht der geringſte Grund vorhanden, daß die Arbeit-
geber ihre Arbeitsnachweiſe, die ſie ſich zum Teil recht müh-
ſam und in ſchweren Kämpfen erobern mußten, aufgeben.
Der Hamburger Gewerkſchaftskongreß hat zwar indirekt er-
klärt, er ſei bereit, ſeine eigenen gewerkſchaftlichen Arbeits-
nachweiſe aufzuheben, wenn vom Staate Arbeitsnachweiſe
errichtet würden, die auf der Grundlage vollkommenſter
Selbſtverwaltung aufgebaut ſein würden. Da die Regie-
rung bei der Verwaltung der Ortskrankenkaſſen, die weiter
nichts ſind als eine Abſatzquelle guter Stellen für ge
ſinnungstüchtige Genoſſen, keine guten Erfahrungen gemacht
hat, wird ſie wenig Luſt zeigen, mit dem Arbeitsnachweis
wieder ein derartig verfehltes Experiment zu machen. Die
Gewerkſchaften haben eben eingeſehen, daß die Arbeitgeber-
verbände immer kräftiger werden und nicht die geringſte
Luſt zeigen, ſich ihre Arbeitsnachweiſe von den Gewerk-
ſchaften aus den Händen winden zu laſſen.

Die Reichsämter und die Arbeiten der nächſten
Reichstagsſeſſion.

Wegen des großen Umfanges der. Geſchäfte, die vom
Reichsamt des Jnnern zu erledigen ſind, iſt es ganz natür-
lich, daß gerade dieſes Amt in den Reichstagstagungen von
der parlamentariſchen Arbeit am meiſten unter
den Reichsämtern in Anſpruch genommen zu werden pflegt.
Selbſt bei den Etatsberatungen, in denen doch andere
Reſſorts, wie die der Heeres- und der Marineverwaltung,
ſchon wegen der Höhe der auf ſie entfallenden Ausgabe-
ſummen von weit größerer Bedeutung ſind, hat das Reichs
amt des Jnnern verhältnismäßig recht reichliche Arbeit zu
leiſten. Man braucht dabei nur an die ſozialpolitiſchen
Debatten zu erinnern, die ſich regelmäßig an das Gehalt
des Staatsſekretärs des Reichsamts des Jnnern knüpfen
und die ebenſo regelmäßig verſchiedene Wochen in Anſpruch
nehmen. Jm bevorſtehenden Tagungsabſchnitt des
Reichstages wird aber die umfaſſendſte Arbeit vom Reich
ſchatzamt zu leiſten ſein. Nicht bloß wird gerade diesmal
der nächſtjährige Reichshaushaltsetat vom all-
gemeinen Standpunkte aus, den eben das Reichsſchatzamt
zu vertreten hat, von beſonderer Wichtigkeit werden, es
werden auch die Reichsfinanzreformvorlagen
den hauptſächlichſten Gegenſtand der Erörterungen bilden
und in der Betätigung ihrer Einzelheiten eine Fülle von
Arbeit bieten. Dazu kommt, daß auch die Vertretung der
Beſoldungsverbeſſerungsvorlagen, ſoweit
der finanzielle Geſichtspunkt in Frage kommt, dem Reichs-
ſchatzamte obliegt. Kurz, wie die nächſte Reichstagstagung
einen finanzpolitiſchen Charakter tragen wird, wird auch
das Reichsſchatzamt in ihr die hauptſächlichſte Tätigkeit zu
entfalten haben. Daneben werden die anderen Reichsämter
ſelbſtverſtändlich nicht bloß die Durchführung ihrer Pläne
zu verfechten haben, ſie werden das Reichsſchatzamt zugleich
auch bei einzelnen Finanzvorlagen, ſo beim Etat und bei
den Beamtenbeſoldungsverbeſſerungsvorlagen, in umfang
reicher Weiſe unterſtützen müſſen. Das Reich samt des
Jnnern wird daneben von vornherein bei den Reichs
tagskommiſſionsberatungen über die die Ausdehnung des
Arbeiterſchutzes betreffende Gewexbeordnungsnovelle und
das neue Viehſeuchengeſetz eine umfaſſende Tätigkeit zu ent-
falten haben. Später wird ſich für dieſes Amt die Ver-
tretung der neuen einzubringenden Vorlagen als parla-
mentariſche Aufgabe ergeben, und die Zahl dieſer neuen
Vorlagen dürfte garnicht gering ſein. Neben den beiden
Reichsämtern, die vornehmlich in Aktion treten werden,
wird in der nächſten Tagung auch das Reichs juſtiz
am t etwas ſtärker wieder hervortreten müſſen, wenn die
Novelle zur Strafprozeßordnung, die bekanntlich gegen
wärtig dem Bundesrate vorliegt, im Reichstage zur Be
ratung gelangen wird. Heeres- und Marine
verwaltung, die natürlich nicht bloß an den Etats-
beratungen beteiligt ſind, ſondern auch die Beſoldungs-

werden ver-
treten müſſen, werden dagegen etwas zurücktreten. Für das

„Auswärtige Amt werden kaum andere als die ge-
wöhnlich ſich einſtellenden Aufgaben zu bewältigen ſein. Bei
der in den letzten Jahren mehrfach aufgetretenen Neigung
im Reichstage, die auswärtigen Fragen umfaſſender als
früher zu behandeln, wird ſich damit allerdings auch für
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dieſes Amt bei den Etatsberatungen eine recht bedeutungs-
volle Arbeit ergeben. Bleibt übrig nur noch das jüngſte der
Reichsreſſorts, das Kolonialamt. Der Umfang der
von ihm zu leiſtenden Arbeit wird von den Plänen abhängen,
die der Staatsſekretär von ſeiner letzten afrikaniſchen Reiſe
mitbringen wird.

Deutſches Reich.
Bei unſerem Kaiſerpaar in Wilhelmshöhe fand, wie

bereits geſtern telegraphiſch gemeldet wurde, aus Anlaß des
Geburtstages des Kaiſers von Oeſterreich am Dienstag eine
größere Tafel ſtatt.

Bei dieſer ſaßen der Kaiſer und die Kaiſerin einander gegen
über. Rechts vom Kaiſer folgten zunächſt der öſterreichiſchun
gariſche Botſchafter von Szögyeny-Marich, Unter-
ſtaatsſekretär Stemrich, der öſterreichiſchungariſche Botſchaftsrat
Freiherr von Flotow, der Geſandte Freiherr von Jeniſch, der
öſterreichiſchungariſche Botſchaftsattache Graf Wenckheim; links
vom Kaiſer der öſterreichiſchungariſche Militärattache Oberſt-
leutnant Klepſch-Kloth von Roden, Generaladjutant von Pleſſen,
der öſterreichiſch- ungariſche Legationsrat Graf Trauttmanns-
dorff, Geheimer Kabinettsrat von Valentini. Rechts von
der Kaiſerin ſaßen der Botſchafter Freiherr Marſchall
von Bieberſtein, Gräfin Keller, Oberhofmarſchall Graf
zu Eulenburg, Oberpräſident Hengſtenberg, der öſterreichiſch-un-
gariſche Botſchaftsſekretär Graf Hoyos; links von der Kaiſerin
der kommandierende General Freiherr von Scheffer-Boh
adel, Gräfin Baſſewitz, Generaladjutant Graf Hülſen-Häſeler,
Oberſtallmeiſter Freiherr von Reiſchach und der öſterreichiſch-
ungariſche Botſchaftsattache Graf Thurn. Außerdem war geladen
der Maler Stauffer. Während des Mahles konzertierte die

des Jnfanterie- Regiments von Wittich (3. Kurheſſiſches)
r. 83.

Während der Tafel brachte Seine Majeſtät der Kaiſer
folgenden Toaſt aus:

„Eure Exzellenz! Der heutige Tag vollzieht ſich unter
den Auſpizien des 60jährigen Regierungsjubiläums Seiner
Majeſtät des Kaiſers Franz Joſef. Zu den heißen Ge
betenund Segenswünſchen, die aus ſo vielen Seelen
ſeiner Untertanen emporſteigen, geſellen ſich diejenigen
meines Volkes und meines Hauſes. Jch wünſche von
ganzem Herzen, daß es Seiner Majeſtät beſchieden ſein
möge, einen langen, friedlichen und ruhigen Lebensabend
im beglückenden Bewußtſein der Liebe ſeines Volkes und
ſeines Heeres zu genießen. Die Liebe und Dankbarkeit,
die ſowohl ich wie meine Frau und meine Kinder Seiner
Majeſtät bezeugen und immer bezeugen werden, ſo lange
wir leben, ihnen gebe ich Ausdruck, indem ich rufe: Gott
ſegne und ſchütze Seine Majeſtät den Kaiſer Franz Joſef,
meinen erlauchten und treuen Verbündeten, Seine Majeſtät
Hurra, hurra, hurral“

Die Muſik ſpielte darauf die öſterreichiſche Hymne.
Am Nachmittag um 5 Uhr machte die kaiſerliche

Familie mit Umgebung einen größeren Ausflug im
Automobil.

Die Neuordnung des höheren Mädchenſchulweſens. Die
Beſtimmungen über die Neuordnung des höheren Mädchenſchul
weſens ſind unter dem 15. Auguſt durch königliche Kabinetts-
order aus Wilhelmshöhe beſtätigt worden.

Der „Reichsanzeiger“ teilt mit: Jnfolge Ausbruchs der
Peſt auf der Azoreninſel Fayal ſind die von dort nach deutſchen
Häfen kommenden Schiffe und ihre Jnſaſſen bis auf weiteres
vor Zulaſſung zum freien Verkehr ärztlich zu unterſuchen.

Der Reichskanzler Fürſt Bülow ſollte, wie gemeldet
war, in dieſer Woche auf mehrere Tage nach Berlin kommen,
um Konferenzen in Sachen der Reichsfinanzreform abzuhalten.
Jetzt wird dieſe Nachricht widerrufen. Fürſt Bülow wird
wahrſcheinlich erſt im September nach Berlin kommen.

Das Amtsblatt von Oldenburg gibt den Rücktritt
des Vorſitzenden des Miniſteriums Willich und die Er-
nennung des Finanzminiſters Ruhſtrat I zu ſeinem Nach
folger bekannt. Nach einem am Schluß der Redaktion ein
laufenden Telegramm iſt für Willich der Oberregierungsrat
Scheer zum Miniſter des Jnnern ernannt worden.

Ueber die Reiſe Lloyd Georges nach Deutſchland
bringt das „Berl. Tbl.“ die Nachricht, daß die Reiſe weniger
den Zweck habe, die Einrichtung für Altersfürſorge zu
ſtudieren, als auf eine Verſtändigung mit dem Endzweck der
Verminderung der beiderſeitigen Flottenrüſtung hinzu
arbeiten. Lloyd George beabſichtigt aber trotz des „B.
T.“, wie die „Tgl. Rodſch.“ von beſtinformierter Seite er-
fährt, tatſächlich im Reichsamt des Jnnern ſich über die deut-
ſche Altersfürſorge- Geſetzgebung zu informieren. Wenn auch
Unterredungen über politiſche Themen, darunter wohl auch
über die engliſch- deutſchen Beziehungen, bei ſeinen ver
ſchiedenen Beſuchen hoher deutſcher Diplomaten nur als
natürlich anzuſehen ſind, ſo iſt es doch ſelbſtverſtändlich Un
ſinn, zu glauben, daß er einen geheimen Auftrag der vom
„B. T.“ angedeuteten Art in der Taſche habe. Nachgerade
iſt doch oft genug feſtgeſtellt worden, daß die Abrüſtung und
Rüſtung für uns niemals ein Gegenſtand internationaler
Erörterung wird ſein können, daß wir darüber vielmehr
immer einzig und allein ſelbſt befinden werden.

Jnformationsreiſe. Unter den Paſſagieren des Schnell
„dampfers Kronprinzeſſin Cecilie“ des e Lloyd be
fand ſich u. a. eine aus neun Perſonen beſtehende amerika
niſche Kommiſſion, welche am Montag in Plymouth ge-



Iandet iſt. Sie hat die Aufgabe, ſich in England, Frankreich,
Deutſchland uſw. über die Finanzſhſteme dieſer Länder zu
informieren und im Herbſt d. Js. dem Kongreß in Waſhington
auf Grund ihrer Jnformationen an maßgebenden Stellen Vor-
ſchläge für ein neues amerikaniſches Finanzgeſetz zu unterbreiten.
Die Kommiſſion hat ſich zunächſt nach London begeben, um ſich zu
n dort, ſpäter in Paris und Berlin, ihrer Aufgabe zu ent
edigen.

Ein polniſcher Nationalheld. Verſchiedene Polen-
blätter melden mit ſichtlicher Befriedigung, daß der Schul
knabe Joſef Mielzarek aus Sliwnice bei Oſtrowo immer
noch im Schulſtreik verharre und erſt kürzlich wieder ſämt-
liche deutſchen Bücher verbrannt habe. Er nehme gern alle
Arreſtſtrafen auf ſich und weigere ſich entſchieden, deutſche

tworten beim Unterrichte zu geben. Wir gratulieren
dem Polentum zu dieſem Lausbubenheroismus. Wahrlich,
ſo lange Joſef Mielzarek aus Sliwnice weiter faulenzt, iſt
Polen noch nicht verloren.

Die „Genoſſen“ und die Rekruten. Die Königsberger
Genoſſen haben zum ſozialdemokratiſchen Parteitag zwei
hübſche Anträge formuliert, darunter auch dieſen:

„Der Parteitag empfiehlt allen Parteiorten, denen geeignete
Redner zu Gebote ſtehen, im September jeden Jahres, möglichſt
im Einverſtändnis mit den Gewerkſchaften, eine Rekruten-
abſchiedsfeier zu veranſtalten, in der neben geſelligen Unter
haltungen die zum Militär einberufenen Genoſſen noch einmal
an ihre Zuſammengehörigkeit mit ihren Klaſſengenoſſen erinnert
und über ihre militäriſchen Rechte und Pflichten aufgeklärt
werden ſollen.“

Das kann man nicht anders nennen als organiſierte
Brunnenvergiftung.

Zur Förderung der Sittlichkeit. Auf der 19. Konferenz
des deutſch evangeliſchen Vereins zur Förderung der Sittlichkeit,
die am 11. und 12. Oktober in Frankfurt a. M. ſtattfindet, wird
Profeſſor Liz. Bornhäuſer, Marburg, im Eröffnungs-
gottesdienſt in der Matthäus Kirche predigen. Am Abend ſpricht
Evangeliſt P. Samuel Keller zu Frauen und Mädchen über
das Thema: „Das letzte Aufgebot.“ Gleichzeitig wird am
Sonntag abend eine Verſammlung für Männer und junge
Männer veranſtaltet. Redner iſt der bekannte Verfaſſer des
Buches „Wir jungen Männer“, Hans Wegener. Sein Thema
heißt: „Frauenſchönheit und Männerſinne.“ Am Montag vor-
mittag folgen die Verhandlungen. Es wird über folgende aktuelle
Fragen referiert: 1. Ehefragen (Dr. Boeckh, Cannſtatt). 2. Sitt
lichkeit und Wohnungsreform (J. Latſcha, Frankfurt J. M.).
3. Sittlichkeitsverbrechen Generalſekretär Bohn). Jn der
Volksverſammlung am Montag abend lauten die Themata der
Anſprachen: Gleiches Recht für beide Geſchlechter. Von der Liebe
und von der Treue. Das Glück der Sittlichkeit. Redner:
Pfarrer Liz. Weber, Hans Wegener, Julius Werner, Konſi-
ſtorialrat D. Mahling. Sämtliche Verſammlungen ſind öffentlich.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Unter den ungemein zahlreichen Glück-

wunſchtelegrammen, die Kaiſer Franz Joſef im Laufe
des Dienstags, ſeines Geburtstages, erhielt, befinden ſich ſolche
von ſämtlichen Souveränen ſowie vom Präſidenten Rooſe-
velt. Aus allen europäiſchen Hauptſtaaten treffen Meldungen
über die feſtliche Begehung des kaiſerlichen Geburtstages ein. Jn
Krasnoje Sſelo und Bukareſt fanden Galadiners
ſtatt, bei denen Trinkſprüche auf den Kaiſer ausgebracht
wurden. Jn Marienbad gab König Eduard ein Diner und
brachte einen Toaſt auf den Kaiſer aus.

Niederlande. Nach einer Meldung des Reuterſchen
Bureaus hatte die im Haag ſtattgefundene Unterredung
des amerikaniſchen Geſandten Beaupré mit dem
Miniſter des Aeußeren über den Konflikt
zwiſchen den Niederlanden und Venezuela einen
ſehr freundſchaftlichen Charakter. Jn der Unterredung
wurde vereinbart, daß Amerika ſich einer niederländiſchen
Aktion nicht widerſetzen werde, wenn dieſe ſich auf eine
Blockade und andere maritime Maßnahmen beſchränke. Jn
dieſer Hinſicht wird Amerika der niederländiſchen Flotte
volle Freiheit laſſen unter der Vorausſetzung, daß eine
militäriſche Beſetzung von Venezuela ausdrücklich aus
geſchloſſen ſei, und daß ein ſolcher Akt als über die guten
Abſichten der amerikaniſchen Regierung hinausgehend an-
geſehen werde.

Die Preſſe iſt im großen und ganzen mit dem Ergebnis
der Konferenz zwiſchen den beiden Diplomaten einverſtanden.
Der Kreuzer Friesland wird am 1. September nach Vene-
zuela abgehen.

Serbien. Die Skupſchtina nahm nach einer Mel-
dung aus Belgrad den Handelsvertrag mit
Oeſterreich- Ungarn in zweiter Leſung mit 69 gegen
42 Stimmen an.

Die letzte Nachtfahrt des Militärlenkballons
bedeutet einen ſchönen Erfolg unſerer militäriſchen Aero-
nauten. Bei bewölktem Nachthimmel machte das Luftſchiff
eine ununterbrochene glänzende Fahrt von 414 Stunden,
ohne daß die nächtliche Dunkelheit ſeinen Lenkern für eine
ſichere Navigation Hinderniſſe in den Weg gelegt hätte. Ueber
den Verlauf der Fahrt erfährt man noch folgendes:

Der Militärballon des Luftſchiffer-Bataillons, der
Montag abend um 10 Uhr von Reinickendorf zu einer länge-
ren Nachtfahrt aufgeſtiegen war, hat eine prächtige Reiſe
von viereinviertel Stunden gemacht. Nachdem das Luftſchiff
von den Verſuchsmannſchaften Montag abend unter dem
Kommando des Hauptmanns von Jena aus der Ballonhalle
nach dem Tegeler Schießplatz geführt worden war und der
Kommandeur des Bataillons, Major Groß, mit Major
Sperling, Jngenieur Baſenach und einem Mechaniker in der
Gondel Platz genommen hatte, nahm der Ballon zuerſt
ſeinen Weg in der Richtung der Tegeler Gaswerke. Doch
bald drehte das Fahrzeug backbord ab, und nun ging es mit
der Geſchwindigkeit von 12 Sekundenmetern und in einer
Höhe von 300 Metern auf den Tegeler See zu. Noch lange
Zeit ſah man bei der klaren Atmoſphäre das Blinkfeuer nach
dem Tegeler Schießplatz, der nun bald von den wenigen Zu
ſchauern und den Mannſchaften geräumt war, herüberblitzen,
bis auch der gelbe Rieſe ſchließlich über Spandau den Blicken
ganz entſchwand. Jetzt ging es, wie beabſichtigt, längs des
Bahnkörpers der Hamburger Strecke über Finkenkrug,
Nauen, Paulinenaue auf Neuſtadt an der Doſſe zu, deſſen
Lichter die Luftſchiffer in der erſten Morgenſtunde blitzen
ſahen. Das Fahrzeug trat nun ſeinen Rückweg an, auf dem
ſich das Luftſchiff zumeiſt in einer Höhe von 400
Metern, die jedoch einmal auf g re Wege er-
folgreich bis zur Höhe von 900 etern überſchritten
wurde, bewegte. Jn ungefähr 500 Meter über der Erde erſchien

odann gegen 2 Uhr wieder über dem Tegeler Forſt. Raſchde ſamen Schießvlatz wieder lebendig, man
wuxde es an

hörte ſchrilles Pfeifen und ſcharfe Kommandorufe, die
Verſuchsmannſchaften die ſich in ihren „Quartieren im
Alarmzuſtande befunden hatten, eilten über das Feld,
um dem Luftſchiff ſeine Landung zu erleichtern, während die
Se anhaltend Blinkſignale mit dem Luftſchiff austauſchten.

Uhr des Turmes des Luftſchiffer-Bataillons ſchlug gerade
2 Uhr, als das Schiff in v tätiſcher Ruhe und in voll
kommener Stabilität nur mit Hilfe ſeiner Höhenſteuerung und
Luftſchraube und in kurzen Windungen ſeinen Abſtieg begann, der
eine Viertelſtunde ſpäter durch eine glatte Landung beendigt war.
Die Luftſchiffer entſtiegen ſodann der Gondel, während der
Ballon von den Mannſchaften nach ſeiner Halle zurücktrans
portiert wurde. Das Luftſchiff wie ſeine Organe hatten
während der Fahrt hervorragend funklioniert, die Motoren
tadellos und ohne Unterbrechung bis pr Abfangen
des Schleppfeils gearbeitet, und ebenſo hatten die
Navigationsinſtrumente gute Dienſte geleiſtet. Dieſem nächtlichen
Fahrmanöver, das nur einen intereſſanten Verſuch darſtellen
und in ſeinem ganzen Verlauf einen Beweis für die Sicherheit
der Führung des Ballons des Nachts bei bewölktem Himmel
geben ſollte, wird, wie wir hören, demnächſt eine über die
ganze Nacht ſich ausdehnende Fahrt folgen.

Aus Nah und Fern.
Der Kaiſer und die Stadt Wisby. Kaiſer Wilhelm, der nach

ſeiner Rückkehr von Stockholm die alte Hanſeſtadt Wis b y anlief
und die aus der Hanſezeit ſtammende Domkirche beſuchte, läßt ſich
von verſchiedenen Kron- und Armleuchtern dieſer Kirche Nach
bildungen anfertigen, zu welchem Zweck er den Konſul Eckmann
und den Biſchof von Schéele mit den nötigen Maßregeln betraute.
Die Domkirche, früher Sankt Maria genamnt, iſt die einzige der
16 Kirchen der ehemaligen Hanſeſtadt, die noch erhalten iſt,
während alle übrigen in Ruinen liegen. Dieſe Ruinen eben in
Verbindung mit der alten Ringmauer ſind es, die Wisby zu einer
ſehenswerten Stadt machen.

Der Campanile in Venedig. Der vor vier Jahren begonnene
Wiederaufbau des Campanile in Venedig geht ſeiner baldigen
Vollendung entgegen. Ein Mitarbeiter des „Genie civile“ be-
richtet darüber: Die mittleren Teile der alten Fundamente hat
man bei dem Neubau verwenden können; um ſie herum hat man
4000 Holzpfähle von 20 em Durchmeſſer und 4 m Länge in den
Boden geſchlagen und darüber hat man eine dicke Schicht von
Zement gelegt, auf der die unterſten Teile des Turmes, aus
iſtriſchem Geſtein beſtehend, ruhen. Dieſe Steine rühren noch von
dem alten Turm her. Jm ganzen hat die Fundamentierung
258 684 Fr. gekoſtet. Nachdem dieſe ſchwierige Arbeit vollendet
war, begann man mit dem Bau des Schaftes, dem eigentlichen
Turm, der aus Ziegelſteinen ausgeführt wurde. Die äußeren
Mauern ſind voll, die inneren durchbrochen; vereinigt werden ſie
durch Bögen. Jnnen ſind die Mauern durch Zugeiſen verbunden,
die den Windungen der Treppe folgen und deren Gerüſt bilden;
im übrigen beſteht die Treppe aus armiertem Zement. Die
äußeren Querleiſten des Turmes und alles, was ſonſt zum
Schmuck dient, iſt aus iſtriſchem Stein. Zum Wiederaufbau der
Loggetta, die die mit unendlicher Sorgfalt wieder zuſammen
geſetzte Figur von Sanſovino aufnehmen ſoll, hat man die
Trümmer des alten Baues verwerten können. Ein beſonderes
Gerüſt, von dem ſtädtiſchen Jngenieur Bonghi erdacht, das auf
vier freien Pfählen eine Plattform trägt und 52 000 Kilogramm
wiegt, iſt eigens mit einem Koſtenaufwand von 35 000 Francs zum
Wiederaufbau des Turmes errichtet. Jn der Laterne, deren
Seitenflächen vierfach durchbrochen ſind, werden die Glocken an
eiſernen Trägern aufgehängt. Die Geſamttkoſten, die die Stadt
Venedig trägt, betragen 1 800 000 Franes.

Die Peſt in Rußland. Jn der Kirgiſenſteppe wurden neue
Peſtfälle, bis zum 16. Auguſt in einem Teil der Steppe allein
drei neue Fälle, feſtgeſtellt. Vom 6. bis 15. Auguſt ſtarbenſechs Peſtkranke. s guſt ft

Die Cholera auf den Philippinen. Wie der „Frankf. Ztg.“
aus NewYork gemeldet wird, ſind in den letzten zwei Tagen auf
den Philippinen 379 Cholerafälle vorgekommen, von denen
254 einen tödlichen Ausgang nahmen. Manila ſelbſt iſt frei von
Cholera.

Der Bürgermeiſter van den Putte, der vor einigen Tagen in
der Brüſſeler Vorſtadt Schaerbeck wegen Annahme von Be
teiligungsgeldern verhaftet wurde, legte ein Geſtändnis
ab und wurde vorläufig wieder auf freien Fuß geſetzt.

Abgeſtempelte Briefmarken wieder zur Verwendung in den
Verkehr gebracht zu haben, iſt Verbrechern in Rußland ge
glückt. Die Geheimpolizei hat eine Verbrecherbande entdeckt, die
ſich mit dem Vertrieb von bereits abgeſtempelten Briefmarken,
die in Warſchau wieder gebrauchsfähig gemacht wurden, be
ſchäftigte. Den Betrügern war es ſchon gelungen, ſechs Millionen
Marken abzuſetzen. Dreißig Perſonen wurden verhaftet,
darunter ein Poſtbeamter.

Dem Hauptmann von Köpenick, Wilhelm Voigt, ſind, wie er
ſelbſt erzählt, viele Angebote gemacht worden, zum Teil bis zu
500 Mark für den Abend, um ihn zu bewegen, öffentlich
aufzutreten und ſeine Erlebniſſe zu erzählen, beſonders
die Geſchichte von Köpenick. Er will das aber wenigſtens in
Preußen unterlaſſen. Aber auf irgend eine Weiſe werde er in
ehrlicher Art ſein Brot verdienen.

Zwei Kurgäſte im Vierwaldſtätter See ertrunken. Beim
Baden im Vierwaldſtätter See bei Luzern ertranken am Montag
vormittag zwei Söhne einer dort zur Kur weilenden portugie
ſiſchen Familie namens Arzevedo aus Liſſabon. Die beiden
Brüder ſtanden im Alter von 18 und 17 Jahren. Als der eine
vom ihnen unterſank, verſuchte ihn der andere zu retten; beide
ertranken. Das Unglück geſchah im offenen See in der Nähe der
Stadt. Die Leichen konnten geborgen werden.

Von einem ſonderbaren Pferdegeſchäft iſt aus dem Dorfe B.
Kreis Heilsberg) zu berichten. Jn dem Gaſthauſe war, wie
das „Poſ. T.“ erzählt, eine fidele Geſellſchaft beim Glaſe Bier
verſammelt. Als ſchon mancher „Schoppen“ geleert und die
Stimmung gehoben war, kam es zwiſchen zwei anweſenden Be
ſitzern zu einem Pferdehandel. Der Beſitzer des fraglichen
Pferdes, nebenbei bemerkt, ein Spaßvogel, erwiderte auf die
Frage des Käufers nach dem Preiſe: „Zahle mir innerhalb einer
Stunde vierhundert einzelne Pfennige und das Pferd gehört
Dir.“ Der Käufer nahm den ſcheinbar leichten Handel an. So-
fort wurden alle Hebel in Bewegung geſetzt, um die ſonſt ſo
wenig geachtete Scheidemünze in gewünſchter Anzahl herbeizu
ſchaffen. Die Kaſſen der Gaſthäuſer wurden geplündert; alle
Anweſenden mußten ihre e n r 7 hervorſuchen. Alle Mühe
war aber erfolglos. Nach Verlauf der Stunde waren erſt etwas
über zweihundert einzelne Pfennige vorhanden. Aus dem billigen
Pferdekauf wurde folglich nichts.

Erziehung zum Gartenbau. Die Stadt Tarnowitz hat eine
Gartenarbeitsſchule eingerichtet, in der unter Aufſicht
eines techniſch ausgebildeten Volksſchullehrers 20 Schüler prak
tiſchen Gartenbau treiben. Die Jugend wird ſo durch angenehme
Beſchäftigung vom Müßiggang abgehalten und die Anſtalt hat
ihren Zweck ſo ſehr erfüllt, daß ſie bedeutend erweitert werden
ſoll. Uebrigens findet gerade hier im rauchumzogenen Jnduſtrie
gebiet die Gartenarbeit auch bei den Erwachſenen immer mehr
Anhänger, trotzdem die Vorbedingungen für ein gedeihliches
Wachstum der Kulturpflanzen durchaus nicht die beſten ſind.
Wohnungen, zu welchen auch ein Gärtchen gehört, ſind die um

I ſtrittenſten, Es ſcheut ſich nicht der Kreißſchulinſpektor, nicht der

Bergaſſeſſor, nicht der Hütteninſpektor, nicht der KnappfK
direktor uſw., im Schweiße ſeines Angeſichts die Scholle felb
bearbeiten. Ja, Gartenbau iſt hier Modeſache geworden, ung u
Vertreterinnen des zarten Geſchlechts wetteifern untereinand,
ihr Gemüſe, ihre Schnitiblumen und Roſen ſelbſt zu ziehen
Beſucher lenken ihre n zuerſt nach dem Garten, und
Geſicht des Hausherrn ſtrahlt, wenn er das wohlverdient,
erntet. So hat denn die Mode eine Richtung genommen
welcher ſie wirklich Segen bringen kann. Wir entnehmen J
Mitteilungen dem „Praktiſchen Ratgeber im O
und Gartenbau“ in Frankfurt a. Oder, der in jeder W
eine Menge praktiſcher Ratſchläge für den Garten brig
Gartenfreunde können Probenummern koſtenfrei erhalten,
ſie ſich an das Geſchäftsamt wenden.

Das Mammut kommt! Aus Petersburg ſchreibt man de
„Jnf.“: In wenigen Tagen wird das Mammut, das vor einige
Monaten in Nordſibirien gefunden wurde, nach Petersburg r

Transport iſt bei der ungeheuren Größe und bei dem rig

e 2 e 8 i WKörpergewicht dieſes prähiſtoriſchem Tieres nicht ganz einfach

e m üher:ragen. Von Petersburg aus iſt der Präparator des zool r
Muſeums, dem das Mammut übergeben werden ſoll, Herr Pfi
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Vaggon gewählt, der auf dem Eiſenbahnwege der ſo h

zu verſorgen, was allerdings in Sibirien nicht gerade ſehr ſchwer iſt.
C. E. Lebende Ware. Jm Gebiete von Turkeſtan hat

der Verkauf von Menſchen. Mit dieſem Gewerbe beſchäftigen ich
vorwiegend Nuchurzen, die jedes Jahr einige hundert Frauen
Mädchen und Knaben auf die perſiſchen und turkeſtaniſchen
Märkte liefern. Der in Perſien gekauftean und in das Gebiet
von Turkeſtan gebrachten Frauen verkaufen die Nuchurzen für
einen hohen Preis an die reichen Turkmenen, die für ſchöne
perſiſche Mädchen einige tauſend Rubel zahlen; ebenſo ſparen die
reichen Perſer nicht das Geld, wenn es ſich um den Kauf von
turkeſtaniſchen Sartinnen handelt, die ſich durch ein anziehendeg
Aeußere und einen zarten Körperbau auszeichnen. Die Nuchurz
ſind in ſtändiger Verbindung ſowohl mit den turkeſtaniſchen al
auch mit den perſiſchen Räubern, die ſich mit dem Raube o
Frauen befaſſen. Jedoch nicht allein von den Räubern kau
ſie Frauen, ſie werden ihnen auch von den Männern und Vätern
verkauft, die ſich in Not befinden. Sowohl beim Kauf als auch
beim Verkauf ihrer „Ware“ haben die Nuchurzen beſonders die
„Qualität“ im Auge; der Qualität entſprechend wird der Preis
auf 1000 bis 5000 Rubel angeſetzt. Mit dieſen „Operationen“
verdienen die Nuchurzen ungeheure Vermögen, und werden bald
aus kleinen Händlern einflußreiche Handelsherren. Die örtliche
Adminiſtration, die in dieſem net und Verkauf mit Recht eine
Art Sklaverei ſieht, hat mehrfach durch Tagesbefehle der Kreis
und Stadtpolizei eingeſchärft, darauf zu achten, daß niemand von
den Eingeborenen Frauen kaufe oder verkaufe, und da die
Schuldigen zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden,
doch hat das zu michts geführt. Die Behörden ſind ſelbſt beim
beſten Willen machtlos bei der Verfolgung, denn das Familien-
leben des Mohammedaners iſt ein „Heiligtum“, in das ein
anderer Menſch unter keinem Vorwande eindringen kann. Jn
früheren Zeiten wurde dieſer Handel offen auf beſonderen
Märkten getrieben, wie in Afrika; als aber die ruſſiſchen Be
hörden anfingen, den Handel zu verfolgen, verlegten die
Nuchurzen ihn in ihre Häuſer. Jeder Mohammedaner kann ja,
wie bekannt, mehrere Frauen haben. Der reiche Handelsherr,
der mit Frauen Handel treibt, nutzt dieſes Recht zu ſeinen
kommerziellen Zwecken im ausgedehnten Maße aus, indem er ſein
Haus in eine Niederlage „lebender Ware“ umwandelt. Der
Käufer dem eine der zahlreichen „Töchter“, bisweilen auch
„Enkelinnen“, gefällt, kauft ſie nicht einfach, ſondern er „heiratet
ſie nach allen Regeln. So kunſtvoll wird der Handel mit Frauen
maskiert. Die Nuchurzen handeln aber nicht nur mit Frauen,
ſie liefern auch ebenſo erfolgreich und vorteilhaft Knaben. Von
den Knaben werden die ruſſiſchen am meiſten geſchätzt gewöhn-
lich ſtammen ſie aus den zentralen Gouvernements von Rußland
wo ſie von Kinderräubern geraubt werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
9 Jn die Kaiſerliche LeopoldiniſchCaroliniſche deutſche Akademie

der Naturforſcher ſind folgende Gelehrte als Mitglieder aufgenommen
Dr. Otto Thilo, praktiſcher Arzt und Leiter einer orthopädiſchen
Anſtalt in Riga Dr. Verworn, Proſeſſor der Phyſiologie und
Direktor des phyſiologiſchen Jnſtituts an der Univerſität in Göttingen;
Geheimer Medizinalrat Dr. Hans Thierfelder, Profeſſor und
Vorſteher der chemiſchen Abteilung des phyſiologiſchen Jnſtituts an der
Univerſität in Berlin Profeſſor Dr. Jean Gaſton Darboux,
Soecrétaire perpétuel de Académie des Seiences de VInstitut à
France in Paris Dr. J. G. Hagen, Direktor der vatikaniſchen
Sternwarte in Rom; Dr. Vito Volterna, Soenatore del Regro,
Profeſſor der mathemattiſchen Phyſik an der Univerſität in Kom;
Dr. Giuſeppe Cuboni, Profeſſor der Botanik und Direktor der Reolo
Stazione di patologia vegetalo in Rom. Geſtorben iſt Profeſſor
r E. Loew, früher Oberlehrer am Königlichen Realgymnaſium in

erlin,

ZJena, 17. Aug. Am 1. Auguſt d. Js. iſt eine neue
juriſtiſche Prüfungsordnung im VBereiche des ge
meinſchaftlichen thüringiſchen Oberlandesgerichts Jena in Kraft
getreten, durch die nicht nur die Referendar-, ſondern auch die
Aſſeſſorprüfung weſentlich anders geſtaltet wird. Mit Vornahme
der Aſſeſſorenprüfung wird durch die Landesjuſtizverwaltung
(Miniſterium) die beim Oberlandesgericht beſtehende Prüfung-
kommiſſion beauftragt. Neben einer rechtswiſſenſchaftlichen Arbeit
und einer Relation werden eine Anzahl ſchriftlicher Klauſur
arbeiten verlangt. Mit der mündlichen Prüfung iſt ein freier
Vortrag aus den Prozeßakten verbunden.

en. Einheitszeit für Peru. Auch die ſüdamerikaniſchen
Staaten ſcheinen jetzt zur Schaffung einer Einheitszeit vorgehen
zu wollen. Zunächſt hat die Republik Peru eine ſolche ange
nommen, und zwar die des 75. Meridians weſtlich von Green
wich. Dieſer Meridian teilt das Land faſt genau in eine öſtlich
und weſtliche Hälfte. Dieſe neue Regelung wird für Peru m
den beſonderen Vorteil haben, daß die gewählte Einheitszeit m
der im öſtlichen Teil der Vereinigten Staaten feſtgeſetzten a
einſtimmt, denn der 75. Meridian geht ungefähr durch die Stat
Philadelphia.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
S Die Delikateſſenhändler Deutſchlands werden auch wer

dieſem Jahre wieder einen Trefftag in Berlin re
und zwar am 31. Auguſt, 1. und 2. September ein Begrüßu n
abend wird am Sonntag, den 30. Auguſt, vorausgehen.
Kern der Veranſtaltung wird auch diesmal die Jahrewverorget
lung des über ganz Deutſchland verbreiteten „Vereins Nuge
Kaufleute der Delikateſſenbranche“ bilden, die der e de
zahlreicher, die Branche bedrückender Mißſtände gilt. J Werens
wünſchte Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle des perwol
Herrmann Erbe, Hofl. des Kaiſers, Berlin C., Nieder
ſtraße 5).

chaftg,i 2

wenn

e

rshb ſp.d ur

4 ſich.nach dem „Kiewlanin“ ein beſonderes „Gewerbe entwicete

zen

ufen

p.



ppf

man der
r einigen

urg be
Dieſer

rieſigen
fach. Die
m über-

Ogiſchen

r P
MiAUfga

95

tersbur
roßet

ibiriſchen

en wird
onen er
gewieſen

zu ver
hwer f.

hat ſich.
ntwickelt.
tigem ſigen ſich

Frauen
ſta niſchen

Gebiet
rzen für
ir ſchöne
aren die
r 44auf von

ziehendes
duchurzen

ſchen alz
aube von

n kaufen
d Vätern

als auch

iders die
I Pp o 4er Preis
rationen
den bald

örtliche
echt eine

r Kreis
land von
da die

werden,
bſt beim

amilien
das ein

nn. Jy
ſonderen
chen Be
gten die
kann ja,
delsherr,

u ſeinen
n er ſein

t. Der
len auch

heiratet
t Frauen

Frauen,

n. Von
gewöhn-

Rußland

Akademie

nommen:
opädiſchen

logie und
örtingen;
eſſor und

ts an der

rboux,
ztitut de
tikaniſchen

I Regno,
n Rom;
der Reolo

Profeſſor
naſium in

e neue
des ge
in Kraft

uch die

ornahme

waltung
rüfungs-
n Arbeit
Klauſur
n freier

kaniſchen

vorgehen

je ange
Green-

e öſtliche
eru noch

zeit mit
en über-
ie Stadt

zuch in
abhalten
üßungs

Den

erſamm
deutſcher

ſeitigung

ede ge
Vereins

derwa

chaftz
elbſt zu

fiſe
fagh

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Ammendorf, 18. Auguſt. Veränderung im Be

bauungsplan.) Durch Beſchluß der Gemeindevertretung
vom. 3. Auguſt und unter Zuſtimmung der Ortspolizeibehörde
ſind die im Bebauungsplane von Ammendorf auf den Terrain-
blocks zwiſchen Halleſcher- und Wörmlitzer- bezw. Lange-,
Friedenſtraße und Flur Beeſen gelegenen projektierten Straßen
eingezogen und für dieſe beiden Blocks ein neuer Bebauungsplan
feſtgelegt worden. Dieſer Plan liegt beſtimmungsgemäß im
Gemeindebureau innerhalb vier Wochen vom 17. Auguſt d. Js.
ab während der Bureauſtunden aus, damit etwaige Einſprüche
bei dem Herrn Gemeindevorſteher angebracht werden können.

Weißenfels, 18. Auguſt. (Erweiterter Fern-
ſprechdienſt erbeten. Zur Zeppelinſpende.
Kinderfeſt.) Auch für unſere Stadt iſt der Oberpoſtdirektion
in Halle das Geſuch um durchgehenden Nacht und Sonntags-
Fernſprechdienſt unterbreitet worden. Die Poſtverwaltung will
ſich dazu verſtehen, wenn, wie es auch für Zeitz gefordert iſt, ſich
die betreffenden Fernſprech- Intereſſenten für eine Jahresein
nahme von mindeſtens 1500 Mark verbindlich machen. Der
Verein für ſtädtiſche Jntereſſen wird die Angelegenheit weiter
verfolgen. Jn unſerer Stadt ſind über 3000 Mark für
Zeppelin geſammelt; angeſichts dieſes erfreulichen Ergebniſſes
ſieht der Magiſtrat davon ab, ſich mit noch einer beſonderen Gabe
aus der Stadtkaſſe an der Nationalſpende für Zeppelin zu be-
teiligen. Das hier zum Volksfeſt gewordene Kinderfeſt findet
wied am 2. September ſtatt; es ſind dabei gegen 6000 Kinder
beteiligt.

Naumburg, 17. Auguſt. (Zur Zeppelinſpende)
ſind durch das „Naumb. Kreisbl.“ 2750,45 Mk. geſammelt. Die
„Buttſtädter Ztg.“ und der „Cölledaer Anz.“ klagten vor einigen
Tagen, daß bei ihnen noch nicht ein Pfennig für Zeppelin
eingegangen ſei. Vielleicht hat der Hinweis etwas genützt.

Von der Saalbahn, 18. Auguſt. (Neue Züge.) Wie
uns von Bahnſeite mitgeteilt wird, verkehrt vom 1. Oktober ab
zwiſchen Göſchwitz und Saalfeld (Saale) ein neuer Perſonenzug,
der 6 Uhr 38 Min. nachmittags in Göſchwitz abgehen ſoll und der
7 Uhr 49 Min. in Saalfeld eintrifft. Aus dieſem Grunde fällt
der Zug 440 (Rudvlſtadt--Saalfeld) weg. Auf der Strecke
Eichicht--Lobenſtein tritt inſofern eine Zugvermehrung ein, als
vom 1. Oktober d. Js. ab der Zug 1098, der jetzt nur zwiſchen
Eichicht und Leutenberg verkehrt, bis Lobenſtein weitergefahren
wird. Jn der Gegenrichtung wird ein neuer Zug eingelegt, der
Lobenſtein 1 Uhr 28 Min. nachmittags verläßt und um 3 Uhr
16 Min. in Eichicht und 3 Uhr 38 Min. in Saalfeld (Saale)
eintrifft. Die Sonntagszüge 1098 und 1099 des Sommerfahr-
plans gelangen im Winterfahrplan in Wegfall.

Helmſtedt, 18. Aug. (Die Domina Frauvon Velk-
heim) feierte heute ihr 60jähriges Jubiläum als Leiterin des
Jungfrauenſtifts im ehemaligen Kloſter Marienberg.
Das Amt, das immer einer Dame aus der Familie von Veltheim
zukommt, war ihr ſchon in ihrem 16. Jahre übertragen, doch trat
ſie es erſt mit 30 Jahren an. Geſtern abend brachte der Marien-
berger Kirchenchor im Kloſtergarten der Jubilarin ein Ständchen,
heute morgen die Wolfſche Kapelle. Paſtor Wandersleb und eine
Deputation des Kirchenvorſtandes überbrachten die Glückwünſche
der Kirchengemeinde; auch Kreisdirektor Pini ſowie Bürger-
meiſter Schönemann mit Stadtrat Lehrmann gratulierten. Die
Stadtverordneten ſandten der Jubilarin ein Danktelegramm für
ihre langjährige aufopferungsvolle und ſegensreiche Tätigkeit.

g Aus Thüringen, 18. Auguſt. (Motor wagen auf
den thüringiſchen Eiſenbahnen.) Wie die „Schw.-
Rud. Landesztg.“ erfährt, kommt im Laufe des nächſten Winter-
fahrplans eine dankenswerte Neuerung auf einigen Strecken der
Eiſenbahndirektion Erfurt zur Einführung. Vom 1. Dezember
d. Js. ab werden in den größeren Zugpauſen des beſtehenden
Fahrplans Akkumulator-Triebwagen mit zweiter bis
vierter Klaſſe in den Verkehr gebracht. Zunächſt ſollen folgende
Strecken mit ſolchen Triebwagen bedacht werden: Gerſtungen--
Bebra, Gerſtungen--Eiſenach, Gerſtungen--Wutha, Gotha
Neudietendorf, Neudietendorf--Arnſtadt, Gotha--Ohrdruf und
Gotha Langenſalza. Die Triebwagenzüge befördern kein Reiſe
gepäck, keine Fahrräder, keine Hunde und haben keine Frauen
abteile, das Rauchen iſt in ihnen nicht geſtattet.

Vom Eichsfelde, 18. Auguſt. (Für die Hand-
weber) des Obereichsfeldes hat die andauernde Geſchäft s-
flauheit in der Textilbranche manche Arbeitsein-
ſtellung zur Folge gehabt. Viele Webſtühle ſtehen leer oder
find nur an einigen Tagen wegen Mangel an Arbeit in Be
wegung. Man hofft, daß zum Winter wieder eine Beſſerung
eintritt. Mancher Weber ſucht ſich notgedrungen, wenn auch un
gern, jetzt bei den Erntearbeiten unterzubringen.

R. Gotha, 18. Auguſt. (Die Ernte iw Thüringen)
iſt infolge der kalten Witterung noch ſehr zurück. Während der
Roggen durchweg eingeerntet iſt, reifen Weizen und Hafer nur
ſehr langſam und können vorläufig auch noch nicht eingeerntet
werden. Die Gerſte, die durchweg ſchon vor mehr als acht Tagen
geſchnitten wurde, ſteht nun auf dem Felde in Garben und wächſt
bereits aus. Auch die Gartenfrüchte leiden unter dem kalten
Wetter. Bohnen und Gurken, die anfangs eine recht gute Ernte
verſprachen, ſind infolge der Kälte zurückgeblieben. Die Kar
toffeln dagegen ſind gut gediehen und werden vorausſichtlich,
falls nicht infolge der Näſſe die Kartoffelfäule eintritt, einen
guten Ertrag abgeben.

Kurorte und Reiſen.
Bad Liebenzell. Zahl der bisherigen Kurgäſte: 3000

Perſonen, zurzeit anweſend: 1000 Kurgäſte. Den bisherigen
Veranſtaltungen der Kurverwaltung ſchloß ſich geſtern eine ge-
lungene Beleuchtung des Kurparkes mit brillantem Feuerwerk an,
die noch aus den benachbarten Kurorten eine große Zahl Beſucher
hierher zog.

Griebens Reiſeführer. Band 40: Das Erz-
gebirge. (2 Mk.) Verlag von Albert Goldſchmidt in Berlin W.
Das Erzgebirge bietet dem Beſucher zu jeder Jahreszeit reichen
Genuß. Den wanderfrohen Touriſten lockt im Sommer die
kräftige, harzduftende Waldesfriſche, den Sportsfreund die
Hörnerſchlittenfahrt im Winter. Hieraus erklärt ſich die raſche
Aufeinanderfolge der Auflage von Griebens Reiſeführer. Die
vorliegende 6. Auflage, welche in den weſentlichen Teilen völlig
neu bearbeitet iſt, hat doch alle Vorzüge der früheren Ausgaben
beibehalten. Neu eingefügt ſind praktiſche Ratſchläge und wiſſens
werte Angaben für die im Erzgebirge reiſenden Fußwanderer,
Automobiliſten und Radfahrer auch das nach der Höhenlage ge-
ordnete Verzeichnis der Sommerfriſchen, Bäder und Kurorte wird
Anerkennung finden.

Griebens Reiſeführer. Band 26: Prag und
Umgebung. (2 Mk.) Verlag von Albert Goldſchmidt in Berlin W.
Die maleriſche, hunderttürmige Moldauſtadt mit ihren reich
haltigen Sammlungen, wiſſenſchaftlichen Anſtalten und ihrer
intereſſanten hiſtoriſchen Vergangenheit, deren Gepräge in
einigen Stadtteilen heute noch unverkennbar zum Ausdruck ge-
langt, bietet dem Fremden eine Fülle von Genüſſen. Hierbei iſt
ein guter Führer von großem Wert. Griebens Reiſeführer, von
dem ſoeben die 14. neu bearbeitete Auflage erſchienen iſt, zeichnet
ſich durch große Genauigkeit und vielſeitigen, überſichtlich ange
ordneten Jnhalt aus. Der neueſten Entwickelung der STädt und
ihres Verkehrs iſt ſorgfältig Rechnung getragen. Der Orien-
tierung in nationalen wie in kommerziellen Verhältniſſen wurde
beſondere Aufmerkſamkeit zugewandt. Das rege Kunſtleben
Prags iſt in den nunmehr erweiterten Kapiteln berückſichtigt; auch
hat ein Weiſer durch die neubegründete „Moderne Galerie“ Auf
nahme gefunden. Die bedeutendſten architektoniſchen Sehens
würdigkeiten ſind in dem Führer verzeichnet. Für den Beſuch dex
Umgebung der Stadt gibt die letzte Abteilung des Büchleins Rat
ſchläge.

ne

Letzte Telegramme.
Eſſen, 18. Aug. Bei dem Eiſenbahnübergang vor der Station

Gelſenkirchen-Wattenſcheid ſtieß ein Straßenbahnwagen
mit einer Rangierlokomotive zuſammen, wobei eine
Frau getötet und mehrere Perſonen verletzt wurden.

Friedrichshafen, 18. Aug. Für die Zeppelinſche Neuanlage
ſind außer den bereits erwähnten 140 Morgen weitere 100 Morgen
in Ausſicht genommen. Das neu hinzugekommene Land iſt für
die Anlage nicht abſolut nötig, wird jedoch für Uebungen im Auf-
und Abſteigen einen weiten Raum bieten. Der Kauf dürfte Ende
dieſer Woche abgeſchloſſen werden.

Paris, 18. Auguſt. Die letzten Aufſtiege der Lenkballons
von Parſeval und Groß, worüber die Pariſer Tagesblätter be-
richteten, haben in geronautiſchen Kreiſen lebhaftes Jntereſſe
erweckt. Allgemein herrſcht die Anſicht vor, daß das Luftſchiff
des Majors Parſeval, für den man in Frankreich von jeher
perſönliche Sympathien empfand, atmoſphäriſchen Einflüſſen zu
ſehr unterworfen ſcheine. Bezüglich des Ballons von Groß
müſſe man trotz der gelungenen Nachtfahrt ein Urteil ſich noch
vorbehalten.

Paris, 18. Aug. Aus Maſagan wird unterm 16. d. Mts. ge
meldet: Der geſchützte Kreuzer „Chaſſeloup Lauban“ kam von den
Antillen hier an und wurde wegen verdächtiger Krankheitsfälle,
die ſich während der Fahrt an Bord ereignet haben, von der Sani-
tätskommiſſion unter Quarantäne geſtellt.

Konſtantinopel, 18. Aug. (Wiener Tel.-Korr.-Bur.) Wegen
nicht eingehaltener Gehaltszahlungen veranſtalteten die Beamten
des Finanzminiſteriums eine Demonſtration.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad-
am 19. Auguſt 179 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Sächſiſche Gußſtahlfabrik in Döhlen hielt, wie aus
Dresden berichtet wird, eine Aufſichtsratsſitzung am
Montag ab. Der Reingewinn für das Geſchäftsjahr 1907,08
beläuft ſich auf 731 529 A. gegen 1016 492 A. im Geſchäftsjahr
1906,/07. Der auf den 17. Oktober ſtattfindenden Generalver-
ſammlung ſoll vorgeſchlagen werden, eine Geſamtdividende von
12 Prozent gegen 20 Prozent im Vorjahre zu verteilen und
105 045 auf neue Rechnung vorzutragen.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 18. Auguſt. Getreideund Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhiger, engliſcher

neu, gut 194-200 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut do. Rauh-
gut do. ausländiſcher gut A. Roggen
flau, inländiſcher gut 168 172
Gerſte lebhaft, hieſige Chevaliergerſte mittel bis C.gut 190--200 A., mittel

feinſte AC, hieſige Landgerſte gut 185 bis
195 mittel ausländiſche Futtergerſte, gut139--141 feinſte über Notiz. Hafer ſtill, inländ. gut 159 bis
158 mittel A. Mais ruhig runder gut 155 157
amerikaniſcher bunter A. Erbſen ſietig, hieſige Viktoria gut
220 bis 240

Produktenbörſe in Leipzig am 18. Auguſt. Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs?
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich fre!
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: bedeckt. Weizen inländ
alter bz. u. Br., neuer 193,00--200,00 bz. u. Br.
argentiniſcher 229233 bz. u. Br., Kanſas 229 233 bz. u. Br.
ruſſ. 236 238 bz. u. Br., Tendenz ſtill. Roggen: inländ. alter

Br., neuer 175 178 bz. u. Br., Preuß. 175--178
bz. u. Br., ausländiſcher 197-200 Br., Tendenz: behauptet.
Gerſte Braugerſte, hieſige 185- 197 bz. u. Br., auswärtige
Mahl- und Futterware 143,00 165,00 bz. u. Br., Tendenz
Hafer inländ. 155,00 161,00 bz. u. Br., ſeinſter über Notiz,
ausländ. Tendenz: ruhig. Mais: amerikan.
runder 162—166 bz. u. Br., Cinquantin 172,00-- 182,00 bz. u. Br.
Raps: 270--284 bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg
Rüböl rohes p. 100 Kg ohne Faß, flüſſiges 67,50 nom., gefrorenes

A., Tendenz geſchäftslos.
Mehlpreiſe in Leipzig am 18. Auguſt. Mitteilung der Müller

und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
30,00 Roggenmehl 01 25,75 C per 100 kg.

L. Hamburg, 18. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſitelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Juni Juli-Juli/ Aug. 215 AC, Weſtern Aug.
216X Hardwinter II Juli Aug. 222 Aug. Sept. 221 Roſafé
78 Kg ſchwim. 2272 Juni Juli 227 Barletta Ruſſo 80 kg
Juni/ Juli 224 Blueſtem ſchwim. 223 WallaWalla ſchwim,
221 Donau 77/78 kg 3 Aug. Sept. 222 Roggen: Südr.
9 Pud 10/15 Taganrog Aug. Sept. 198 gute Häfen Sept. Okt.
195 C Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Ang. 128 AL.,
Sept. 1291 Okt. 150 Mai s: La Plata Juli Aug. 151
Aug./ Sept. 150 A.

Berlin, 18. Aug. Berliner Produktenbör!ſe,.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
200,00--202,00 ab Bahn und frei Mühle, Dezember bis

A. Roggen inländ. 171,00 173,50 ab Bahn und frei Mühle,
September Oktober AG, Dezember A.
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 176,00 bis
183,00 AC, mittel 167,00 175,00 A. gering 162,00 166,00 ab
Bahn u. frei Wagen, Sept. A. Mais amerik. mixed. 185 bis
187 runder 159,00 166,00 frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte
mittel und gering 159,00 165,00 gute 166,00 178,00
ruſſiſche und Donau leichte 138,00 144,00 G. ab Bahn und
frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ausländiſche Futterware
182,00 192,00 Taubenerbſen 195--215 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 26,50 bis 29,25 A. Rog enmehl 0 und 1
22,10—21,90 A. Weizenkleie 10,75--11,50 46 Roggenkleie 11,50
bis 12,50 Mittagsbörſe: Weizen, märkiſcher 200,00 bis
201,50 c. ab Bahn, September 200,60 201,00 Oktober 201,00
bis 201,50 Dezember 203,00--203,75 A. Roggen inländ.
172,00 174,00 ab Bahn, September 178,25--178,50--177,50 bis
177,75 Oktober 180,25 180,50 179,75--180,00 Dezember
180,75--181,25 180,50 180,75 A. Hafer Septr. 162,50 162
Weizenmehl 00 26,25——29,00 A. Roggenmehl0 und 1 22,00 214,90
September 22,30 Rüböl Oktober 65,2064,20 64,60 64,30
Dezember 64,50 64,10

L. Weltmarkt, Berlin, 18. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
201,00, Dez. 203,75. Newyork Red Winter Nr. 2loko 153,60, Sept 153,85.
Chicago Northern J Spring, Sept. 141,15, Dez. 143,65. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 163,90. Paris Lieſerungsware Aug.
Budapeſt Lieſerungsware Oktbr. 191,40, Odeſſa Ulka 92 3--490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 167,20. BuenosAires Durchſchn.

a

Kokgles; Derſelbe Schluhredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a.

Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 177,7
Dez. 180,75. Odeſſa 919 einſchl. Bordoſpeſen loko 147,65, Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 162,00, Dez. 165,75. Mais Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 140,75. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordſfrei

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 18. Auguſt. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämitliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,05 C. Weizenſtroh 1,00 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 AC, in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh Weizenſtroh in einzelnen Fuhren Roggenſtro
1,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, neue Ware, bei Partien
2,50 in einzelnen Fuhren: 2,75 gute fremde Sorten bei
Partien: 2,30 AC, in einzelnen Fuhren: 2,60

Kleeheu erſter Schnitt, beſſe Sorten, alte Ware, bei Partien:
in einzelnen Fuhren: neue Ware, bei Partien:

2,60 in einzelnen Fuhren: 2,85
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,90

in einzelnen vom Lager hier 2,50

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 18. Aug. Kartofſelſtärke 21,00-—21,50 Mk., Kartoffel-

mehl 21,00--21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 18. Auguſt. Spiritus ſchwach, Auguſt 26/g G.
Aug.Sept. 268/ G., Sept.Okt. 26 G.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 18. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Okt. 70,00.
Hataburg, 18. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 70,00.
Ämſterdam, 18. Auguſt. Leinöl flau, loko Septbr.

Sept.Dezbr. 238/, Jan.April 23 Mai- Auguſt 22
Amſterdam, 18. Auguſt. JavaKaſſee, good ordinary, behauptet,

loko 35
Zucker.

W. Hamburg, 18. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 9
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg ver 100 Kilo
per Auguſt 20,30, per Septbr. 20,15, per Oktober 19,60, per Dezbr. 19,45.
per März 19,80, per Mai 20,00. Tendenz: ſtetig.

W. London, 17. Aug. 960 Javazucker prompt ruhig, 11 ſh. 15 d.
Verk. Rüben Rohzucker Auguſt ſtetig, 10 ſh. 1 d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 18. Auguſt. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 29 G., Dezember 2972 G., März
30 G., Mai 30 G. Tendenz: behauptet.

Havre, 18. Auguſt. Kafſee. Good average Santos September
39,75, Dez. 38,50, März 38,25, Mai 38,25. Tendenz: behauptet.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 18. Auguſt. Baumwolle, ſtill, Upland middling

loko 54 Pfg.Antwerpen, 18. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt
4,65 bez., März 4,52 Käufer. Ruhig,

Liverpool, 18. Auguſt. Baum wolle. Umſatz 3000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz Träge.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Aug. 5,65,
per Aug. September 5,24, per Sept.Okt. 5,06, per Okt.-Nov. 5,00,
per Nov.Dez. 4,94, per Dez.-Jan. 4,92, per Jan.Febr. 4,91, per
Febr.März 4,92, per März April 4,94, per April-Mai 4,94.

Petroleum.Hamburg, 18. Auguſt. Petroleum nominell, Standard white
loko 7,70.

Metalle.
Amſterdam 18. Auguſt, Baneagzinn ſeſt, loco 81
London, 18 Aug. Silber 23 Lſirl., ChiliKupfer s Lſtrl.

per 3 Monate 61 Lſirl., Blei, ſpan. 13 Lſirl., engl. 137/ Lſtrl.,
Zinn 1327 Lſtrl., Zink 191 Lſtrl.

Glasgow, 18. Aug. Roheiſen. Scotch warrants ab.
Warrants Middlesborouah III 51 eh. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte. Schlacht

Magdeburg, 18. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlachund Viehhet Auſtrieb: 335 Rinder, 298 Kälber, 403 Schafvieh
uſw., 1462 Schweine. Bezahlt ſür 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Och ſen: A, 41--43,
B. 38 39, 0. 34 36, D. 30 32 Bullen: A. 38--39,
B. 34-—36, C. 30 32, D. 2628 A. Kalbenu. Kühe: e
B. 32--34, 0. 28 30, D. 25--27, B. 20 22 A. Kälber:
A. 55-61, B. 44 52, 0. 317 40, D. 28 35 A. Schafſee 38
bis 40, B. 36—38, C. 29 35 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 67, B. 64 66, 0. 61 63, D. 56 61 Verlauf und
Tenden z: Schweine lebhaft, ſonſt langſam. Ueberſtand:
70 Rinder, 23 Kälber, 120 Schafe, 3 Schweine.

Köln, 17. Aug. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
580 Ochſen, darunter 31 Weideochſen, 559 Kalben (Färſen) und Kühe,
112 Bullen, 292 Kälber, 42 Schafe, 4630 Schweine. Vezahlt für
50 Kg Schlachtgewicht: Ochſen a) 82, Weideochſen 65 79, b) 77
bis 79, c) 69 72, 55-65 Kalben (Färſen) und Kühe:
a) 72-73, 67-70, 60 64 Ochſen langſam mit Ueber
ſiand, Kühe und Bullen belebter und vorausſichtlich geräumt. Bullen
a) 73, 69--71, 65-—67, 61-63 Kälber: a) 92, Doppel-
lender bis 107, b) 84 88, c) 70 80 A. Schafe: Maſilämmer
und jüngere Maſthämmel 80—84, oſtſrieſiſche 68 74 Ge
ſchäft ziemlich lebhaft und geräumt. Schweine Bezahlt für 50 kg
Lebendgewicht abzüglich 20— 22 P Tara: a) vollfleiſchige der ſeineren
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 67
(vorgezeichnete teilweiſe 1 A. mehr), b) fleiſchige 6 066 gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 98—-69 Geſchäft lebhaft und
geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
das Kilo am 17. Auguſt a) Rindfleiſch: Ochſen I. Qual. 1,50 A.
II. Qual. 1,40--1,42 III. Qual. 1,30--1,34 M. Kühe I. Qual.
1,40 II. Qual. 1,36 3,38 III. Qual. 1,24 1,26

Schweineſleiſch: I. Qual. 1,421,48 II. Qual. 1,36 bis1,40 A. III. Qual. 1,24--1,32 A. Geſchäft langſam. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 17. Auguſt 326 GroßviehViertel, 83 Kälber.
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,24—-1,28
II. Qual. 1,20 1,22 III. Qual. 1,08-—1,16 Kalbfleiſch
I. Qual. 1,50 1,60 II. Qual. 1,30 1,40 III. Qual. 1,20
bis 128 A. Geſchäft mittelmäßig.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. Rew-York, 18. Auguſt. Roter WintereWeizen loko 100* per

Sept. 1600,, per Dez. 102 per Mai 105 per Juli
Mais ver Sept. 86 per Dez. 75 per Mai 71 e. Mehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 18. Auguſt. Weizen per Sept. 92 per Dez. 94
Mais ver Dezember 64' g.

W. RewYork, 18. Auguſt. Petroleum Standard white in New
Hort 8,78, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. ReweyYork, 18. Auguſt. Schmalz Weſlernſleam 9,60, Rohe und

Brothers 9,80.

Verantwortlich; Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeinez, Vörſen und Handelzieil: J. V. Arthur Bierbach r
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